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Beschreibung des Projekts

Im Rahmen einer Studie soll der Frage nachgegangen 

werden, ob die in der Verwaltung großer (privater) 

Vermögen bisher geübte Praxis einer Glättung von 

Marktrisiken durch Diversifikation in gering korrelierte 

Anlageklassen Gültigkeit hat und den von dem 

Anleger erhofften Nutzen erbringt. 

Es soll u. a. untersucht werden, wie sich in Krisen die 

Korrelation historisch verändert hat, ob Korrelationen 

gerade in Krisen ansteigen, und ob diese Erkenntnisse 

zu Prognosezwecken genutzt werden können. 

Die Studie soll interessierten Marktteilnehmern zur 

Verfügung gestellt und in Fachzeitschriften 

veröffentlich werden.
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